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C  e SS | : professeur de méin[)eiten itecten geblieben, Der Empirismus
philosophıe Ia malson d’etudes des R&- unDd SGenfismus ihbrer pbilofopbifcdhen Umage-
demptorıistes Ouvaın : La theöorie de la bung mir  Pf noch ab{ichmächenD nach
cConnalssance ‚.hez les Neo-Rdalıistes anglaıs. Bedeutjam QOließt Der errajjer A n y
Memoire couronne Dar ’Acade&mie Royale qu un Ven d’etablırle realısme Sur des bases
de Belg1que. Louvaiın, Institut superieur SÜüres: est d’alher uUunNle crıtique scrupuleuse
de Philosophıe 1908 80 (204 S.) une metaphysıque exacte autant QUE CONSTTUC-
%ie Behandlung eines 10 aFftuellen Zhemas tıve et. de rattacher les eX1gZENCES objectivıstes

IDIie Die Srtenntnislehre Der Jteorealiften C» de la connalssance la nature meme de la  ame
et du monde“” (S. 199) %)as ilt 1U1nNS auUSsS DerLil)cher unge, Durch einen 10 urteilstähbigen

unDd Fenntfnisreichen Yogitker UnD CICIIer, IDIEe Seele ge|prochen. ur 10 iDerDen IDIE DDN

Der vberDdienftvole YNitarbeiter Der Revue- jerem neuf{cholaftifidhen Im Giegeszuge begriffe-
n&Eoscolastıque E, bat DDN vornbherein HNEen Standpunkt DiP Oma  eifen Halb-

beiten unD AWDBerzerrungen Der ganzen,JteizvoLles. %)ie Ermartungen iverDden nicht
getäulcht. Überall verrat  Jof jicH pin Frijtalklarer teilten ayrhei ergänzen 110 übermwminDden
SJentker unDd Schriftfteler ein mif Der Dla unD DDLE lem Den vielen geiftiges, nahr-

aftiges HBrıof Hingenden Der beutigen »eitiQhen jpeziell Der thbomijti|chen (Srtenntnis-
Dofitives, AufbauenDdes, CStärkenDdeslebre unD Ntetaphofitk Derfraufer Dbilofopb.

ein gewifjenhartter, (achlich unDd wohlwmolend bieten. S bat jüngit Kertferent in jeiner
urfeilender HDdeenhiftoriker , DDL Udem Pin „Keligionsphilo{opbhie RFants“” er|ucht Q$Sir

muyen uUunNs bei aller CSchärre unD Genauig-Icharffinniger erfuhrener, wohlabmwmügender
Srtenntnistheoretiker. Peit nicht 5 lange üngitlich un Der  ert

%)Jas QSSerE zerrällf in zwei eile Der erite bei Der Cinzelwiderlegung Der Segner, unDd jei
it ge‘|chichtlich Der zweite riti{ch. %)Jie Anlage auch ein KRant, authalten, DnNDern aur Den

Gieg unjerer ache verfrauenD, mufig unDDPes ge|hicdhtlichen ijt rolgenDe. m einleiten-
Den KXapitel irD ein ÜDberblict 44  ber Die (e= ent)cqhlofen in Fonftruttivem Aufbau Die Sanz-
IQOicdhtlichen Bedingungen, Das MNCilieu, qge»= beit, IIe  ite, lere unD CSinfacdhbheit unjerer DDN

geben aus Denen Der eue Realismus Den MltvorDern ererbfen ND in jelb{tänDigem
Kingen neuerworbenen Deellen Süter erfafjenbervorgeht. Sr iIt Das A3iDerfpiel Die

ver|chiedenen Sormen DeS Ddealismus unD unD Darlegen.
Pragmatismus. (Sg D1g eine Enappe, alge- erndar Sanfen S, J
Imein gebaltene Schilderung Der ver{chiedenen
Yertreter Der Kichtung mitf Heraus- VPädagogit
arbeitfung Der gedanklichen $eitmotive. IionHn Der uu  — einjeßenDen eigentlichen UrdH- 5)as päDagogiiche Droblem

Hermann (D 1. BD HKenaifjancerührung Des biftor  en urbaues iDerDen DIie unD Aufklärung im VProblem Der HBildung.Sührer nach Hnbhalt unND ethoDde analyfierf. Qr 80 (XIL ı. 592 S.) BD %)Jie Deut{ch-IYNÜit echt bemertkft Der erraljer 19), ein
Herausarbeiten Des Den ber{chiedenen Dentkern BHildungsidee. (L 80 U, 651 S,)

Itüncden il. DBerlin 1995 19928, $)[Den-gehörenDden Semeingutes D  ütte nicht genügt, DOurg. MOS u. 27/.—, geb. 26.— it. 30. —
inan mu  H44  ije 1INS Sinzelne, Deriönliche gehen.
So iwDerDden enn ausführlich Nitoore, “Seue rruchtbare Srageftelungen, quellen”

Hufjell UnD AMlerander behanDelt; ID P= müßige Behandlung, Sindringen In Die FTiefen
niger einflußreiche Selehrte IDIeE $qitD, A0 Der erzie  en VDProbleme in ibrem Zufammen-
YCunn, Broad ivDerDen Furz O‘aratkterifierf. bang mit Der Seijftesgelhichte Fennzeichnen $2p=

%)as (Ergebnis DPS Fritifchen Seiles YaßBt Der jers Q$SerE unD jeinen QSSert. Jitan PriDarfLe
erraljer ab|OließenD Dabin zulammen S Serf= mitf Hnterelje Den Dritfen anDd AAJer Musban
voll 1InD iIm amp Den HDdealismus Die Der SErziehungstheorie im KahrhunDdert unD
pbänomenologi{chen Bef{ihreibungen mitf iDren  4 Die  robleme DEr Segenwart”. ber eben Diejer
Sinzelbeiten, Die Bebhaupfung, Daß Das (Sr. verheißene 2(51OLuß iteigert gemijje Bedenken,
Fennen unmittelbar DIie Dinge rrajjen Fann, Die Den Püdagogen bei Dem Seien Der zwei
Das (Sinfreten rür Die primaren Yualitäten. eriten Seile nicht Loslafen mwmolen. %)as Sn
ADagegen baben Die EnglänDder unDd Amerilaner einanDder{chieben Der VProblemtkreife SErziehung

mangelnDder mefaphufifcher jlere un unDd Bildung beDroht, troß Der Crläuterungen
Eriti{cher CSchärfe Das I mierige SrEennfnis- S Antang beiDder ZHüände Die mwahre MHutono-
problem zumweilen pin oberflächlich unDd mie Der Erziehungsmwmilen]haft unDd Der (Sr=
populär behanDelt; jie inD 5 ar in AUge- ziehungsEkunit. on ihbren ureigenen infimiten
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Sragen, Den wichtiglten, Dden (ebenDiagiten, lefen ie Der VBerfafier aus SXants Dbilofopbhie ab=
DIr 5 mwenig, DDN VDbilofopbien un $ $p[f= lieft. laflen {i zum eil al  ig anDern $ Self-
an|hauungen 5 DIE  j 0 10 mwertvoll auch Die an)qQauunNgen , au  In intfuifivDer erzieherifcherJitonograpbhien über Jltelanchthon üYllon- un ebeni{o licher ableiten. Auch Diefe (Sr-
faigne, ocrfe HKoufteau, anDdere zweifellos 1inD Fenntnis 5 einer CSigenwelt erziehberifcherS  it Diefer Sinftelung D  anat annn auch Der Gelbftgefegli Die INd nicht in ein Hb=
5 itarE mit Dem en verklammerte Begrtiftr bängigteitsverhältnis, auch nicht DDN ganzDEr Bildung zuflammen: müßte umfajlenDder, en Srößen, zmwinNgen jollte 109 nofmwenDig
jeelenbafter , noch mweniger intelleEtualiftifch auch Die Zufammenbhänge mit em S ebensge-geDdeutet iDerDen. Ytur DDN einem jelt1amen rühl Der eit inD (Ss gib£ eine eit AUSgE=
Ctandpunekt au S Eonnte 2  ‚Y  efer AUTM Urteil Fom- )pannte neutfrale C€©bene Der Crziebhung. (Stimas
IMen, Das MNeıttelalter babe Den Begriff Der (Sr= DDN Diejer KRückficht aur Das rein un eigen-ziehung überhaupt nicht geFannt (I 17) G$30 {tänDig Dädagoagi vermijfje ich in Der (SfuDdie
immer viele große Jitänner gab, IDUurDe IDerf- UÜDer Soethe Troß Der Unter{heidung DDON
voll erzZ0gen. u Yen eiten, überall, auch nDividıum unD Derion IDICrD Das Dichterijche
im außeriten Oiten ie SErziehungsprobleme ND pädagogitiche QSSerE einfach in Den Dienift
aber einzig nach Der CErziehung, IDIE le jeßt bei Der Derjon geitellt, nicht ZUM HöcOhiten erhoben,
11nNSsS gilf. ® beurteilen, el Die päDdagogiiche \onDern 1 Segenteil unterbunDden, Die Q83irF-
Vroblematik ungebührlich einiqhränten. S LichFeit IDICD einer ZDHeorie geoprert. on jinD
IDICD INan enn bei einem wejentlich anDern Ur=- ber Die Ausführungen 44  ber CSchiler unD
feil über Die Auffafiung erzieherij{cher SrunD- Sovethe eine auserlejene sSunDdgrube päDagogi-Tragen in SZbheorie unDd Draris, überDdas innerite \Qher (ESrEenntnifte. %)ie Bielfeitigkeit, Die lere,
erzieherifche 5Jentken Der großen Srzieher, ber Die Süle erfreuen unDd bereicQhern.
Das 3ufammenfpiel DDN SErziehenwolen unD

DDie Dädagogik Oleiermadhers unDdta  em Erziehen mit Der Zildung Der Zeit
unDd Dem inDdDividuelen Werhältnis Der Bildner Houlfjeaus Iion MAnton Strobel
® ibr mehr SreuDe uUunD lehbrreichen Auf- L, 80 (XI U, 339 S.) MNiüncdhen 1998,

QauUuS Den CSinzelheiten DPS ertes 1CHÖp- Becrk Z
ren als auUs Der 1 DurchziehenDden SrunDidee. Cine qgufe CErgänzung Yejerg Defjen eritenleje treiTlichen, gelebhrten, liebevoll un grünD- anD Strobel merFEmürDdigerweije nicht E Pen-lich Durchforichten Z ufammenhänge unDd (Sin- Nen Icheintf. %er erite Feil behanDelt KRoufjeauzelbeiten HnD zahlreich. NVieles Fönnte NUrLr J]e=
man beurteilen, Der Diefelben Strecen DIE

in AnfcHluß Dejjen Se{amtwertk, pein
jeltener ASorzug; Der zweite, DefjentwilenYefer gleich vollbommen beberr{cht (Ss gib£ Trei- Die Mrbeit iunfernommen IDurDe, Dert quellen-lich auch Sebiete, aur Denen IMd  — nie 5 einer mäßig un einmwanDfrei Den beDdeutfenDen 11=Cinigung FEommen wiCD, -55) Qefen unD IIrt

Suthers ‘“teine abmwmeichenDe Aurffallung Der Muß DPS Sentfers aur CSchleiermacdher auf %)Jie
geihichtlicdhen { 6hängigtkeiten beiDder 1InD Uun=-  44Sefuitenerziehung um/)chrieb i bereitfs Yrübher Dia (ausführlicher TÜr Schleiermacher) unD gufin Der eit{chrift 95  ie Erziehung”, AnDderes gezeichnet. %)as Deutfche Schrifttum Fennt @Stro-

bleibt MIL bei Sefer unerflärlich: %er gemwaltige bel unD benüßgt methoDilch Drucfehler IDIE
CSintfluß Staliens, Cpaniens uUnD HoNands, $a HBryere, VDort Dal itören. %)ie eigenen SOrgeraDde auf Die Probleme, mit Denen ficHh Sofer )qungen Strobels freten nafturgemäß Im Z1Del=DeiHhäftigt, en ibn nicht intere{ljieren; Der fen F eil Deutlicher Dervor. Iticht bloß Die Srageübermwmültigende päDagogijChe Senius, Der i nach CSohleiermadhers 3 ufammenbang mi£f
in Cbate{peares S$)ramen ofrenbarf, irD nicht
gemwürDiagt; ein Jtütjel geraDezu iIt DIie Um- Houfeau, auch Die nach Derganzen SCrziehungs-

lehre CSchleiermachers Fommft, U Feil aDb=
gehung Seibniz‘. Rauyuyın iDeniger wichtig als IQOließenD AULT Daritelung. Cine eigentlicheDie im eriten an mweit unD lichtvoll aUSge= Kriti£ {iCH Strobel nicht zur Aufgabe, nichtbreitetfen Bildungsideale DAare auch Der he- einmal iImmer Peine Zi3ürDdigung. Hmmerbhinroilcheen Der itoifche Chri{ft, Der Baroc-
men als itilvolle Cr{ hHeinung 2lur Diejen macht manc)mal aur Die Yntonjequenzen

DPeS „Smil‘ aufmerkjam (Wiederholungen IInDHSeldern E, )omeit i mwenigitens jebe Die leiDer nicht bermieden) unD Durchichaut beilerpäDdagogifche Srntfe zeitmeilig 190gar reicher als Yeljer Den ungebeuerlichen Z8iDer)pruchals aur Den DDN Sejer bearbeiteten. wij{chen NRoufjeaus Sobhen unD Jeiner re
m zweiten anD[ IMa  — alsbald aur PiInN Zei Der Senauigfkeif, Die Strobel on a1$S=-=

Hartnäciges DpÄäDagogi|hHes VDroblem, bei Dem zeichnet, PriDaArie Ma mwmobhlL eine größere3urück-
haltung aur (Sebieten, Die nicht beherr{chtnblice Kants. %)Jie erzieheri{chen SrunDdfäßge,
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So entmwmircft aur „In großen 2ügen”, Die VDädagogik DPeS Hohannes © H r 9-
aur ganz wenigen »eilen, „Das Der Da )o{jitomus. Ion HSofephine ei01-
maligen SZefuitenpädagogit“ : aber geraDde Die © (DHeft Der Abbhandlungen Der
Segenftücke Der acht Dunekte Die nfübhrt Ergänzungsbhefte [Reihe A] Der Viertel-
un taDelt, jinD rür DIe Hefulitenerziehung eit jahrsichr Ür en Pädagogiek.)
arakteriftiicher als leje veralgemei- gr. 8° (95 S.) ünfter 1926
nerten angeblichen Kennzeichen. %)as rort{cqhreitenDde Hnterejte Der RAyul-%)Jer methoDifche AMufbanu Der beiden FT eile furbedeutung un erzieblicdhen Sefinnung DPSDPS Iertkes, au ch in ibrer BHeziehung aureinan-
er, iit fehr anfprechend. %)Jie Sülle Itörf Die DL YHohannes DDN X onftantinopel irD au  D

KXlarbheit nicht %Jie YranzÖöli Siferatur Diefer IQO5önen Mrbeit SreuDde UND Anregung
OHöpfen GSie i methoDifcdh guf angelegt, 10rg-

ZUM Ccohaden DeSs taltig in Der Ausmabhl Der Serte, ‘ie bebt Das
2efentliche. Seniale, Uriprüngliche in Cbry-Crziehung als 2 eugung. 3um Aufbau

eu  er RAultur. Ion Seorag Yange. \oftomus’ Däbdagogik guf Dervor. ine gemwije
80 (179 S.) Niünchen 19928 , KeinharDdt. 2 6hängigteit DDN Vlato 1 ermwiejen.

4.80 La v1ıe e les @“UVIES de Claude
A er Zujammenbang DDn RAultur ND (Sr- Fleury (1640 — 1793). Par Francois

ziebung iIt einleuchtenD. Q83enn icH troßDdem Gaquere., gr. 8° Wl 515 S.) VDaris
19925, SigorD Frjage, Daß mi Der erite Feil DPS es

„Kulturzeugung“”, nicht intereiliert, ID behauptfe Der Mbilofoph UnND QHıftoriker STeury irD
i HUL, DaRß ımeiner nach unmööglich bier in erfter Linie ItuDiert, 'ebr \orgrältig, liebe-

Dielen SegenftanD auf wenigen GSeiten 5 voll, nachfichtig Q$Sir wolen ber Ur auf Den
behandeln. Auch bier finDde iCH Übrigens geift- VDädagogen Sleury aufmerkjam machen 177
reiche Dprt \ıqilernDde Aphorismen, leiden  aft- bis 959) er Die Cinreihung unfer 1eje Bes
iche Ausfäle, 10 mitten in Der (Ohönen Schil- iprechungen. Slück hatte ja Der Prinzenerzieher
Derung DPS HDdels gegen Das Vrolkletariat: aQuch mi€t jeinen »öglingen nicht. Hber )omobl jeine
Sedankengänge, Die z!weifellos eine mwijjen- theoretifchen Hemerkungen in jeinem Traite
{chaftlicdhe DPDädagogit einleiten Eönnen, ber als du cho1x et. de la methode des Etudes (Daris
Sanzes Feine allgemein gültige Srundlegung 1687) als Quch jeine prattiicdhen erzieherifchen
abgeben Yür erzieberi{che eorien un ME JItaßnahmen ern ibm Den Huf eines De-
gaben. Am weiten Feil Des es itecEt viel mwa  Ä'2  brten, rür jeine Zeit jelbft außergewöhn-
erzieberifche 2Seisbeit, Die auch losgelöft DDN lichen Pädagogen. Reine Der (Sr.
Den 2Sagnifien DeS eriten, ibren J$3erf bebält. ziebung Darf ibn DDN jeßt übergeben. I$Ser
DParadores neben Seicheitem, Übertreibungen Diefe 2bichnitte in Saqueres Buch Lieft. MDirD
neben Wahrbheiten. Serechtfertigte Kritiek, ann gemwiß auch DaAs übrige S SerE gerCn DUurcHh-
Dne Cäßge über alte un [ 4014 CSchulmethbo- ituDieren. (&Es i{it voll lehrreicher un
en, über Die gebilDdete uUnND gelernte Srau, uffchlüffe.
über Die theoretiiche el Der Mrbeitss- St D, Zdunin HorkomwsFi S. J
ule unDd ibrpratfti{dhes Berfagen, überul
arfen unD Schulunarten unD DVDrivatichulen, XiteraturgeihicdhteDermitfeln bübiche Anregungen uUunD wDerfen
tröblichen 2WiDderipruch Se Der eu  en S iferafur

iIm Spiegel Der nationalen Entwiclung DDN
Xatholifdhe GSeruale  iE Yion KRuDdolf 1813 bis 1918 on 23ilbelm o{ch
eis FL 8° (95 S.) Daderborn 19927, Bisbher BänDde A0 (761 S.) ÖCit
Honifatius-Oruckerei. E bzmwW BHildbeilagen. Jitünchen 19925 UunD
Cin ausgezeichnetes ZHücdhlein einfach unD 1908, Darcus n) Seb M 30.— U, —_

Flar UND Dennoch grünDdlich ND fier Die DiD= Deu  es Yiteratur- Yerikton 10»
grapbifches unD bibliograpbifcdhes anDdD-Dgi  en unD pbilofopbifdhen Srundlagen Der

srage inD gutf gelegt Der HAusDruck i{t immer buch on Wilhbelm o{chH SIn iefe-
Zarf. Keine Seite Der rage MDIiIrDF CTUNgGgEN. anDd Hachben Kofegarten. 49
auch nicht Die VPraris DPS $obens. %)as Yn- Sp.) Hale Saale) 1927 Jitar ie»
nerite Der.en VBerbindung, Das efenf- e SebO in Halbleder 6}
liche Der außerehelichen KXeufdhheit Die 11 %)Jie eriten Siererungen, Der ur{ prünglich auf
1ammenbänge miftf Rultur UnD »Aeitnot ivDerDen. Drei, heute auf 2UunNn HänDde berecQhneten, groß-
aufgeDderckt DDer DOCH angeDdeutef. angelegten Bitemtprgefüflcbte DDn ilbelm


